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Binder die Kanten. Diese Schale trägt nun sich selbst,
ist aber noch nicht ausgesteift. Dafür dienen Latten, die
nach Erreichen der endgültigen Form auf das Gitter
geschraubt werden. Diese Latten fixieren das Ganze,
indem sie aus den Rhomben steife Dreiecke machen. In
den unteren zwei Dritteln verlaufen sie parallel zur
Längsachse des Baus, im oberen Drittel senkrecht. Später

werden die Zedernholzschindeln der Eindeckung
direkt auf diesen Latten befestigt. Sobald die Gitterschale

ihre endgültige Form erreicht hat, wird sie mit
zusätzlichen Bolzen und Schrauben fixiert. Die
abgesenkten Gerüstteile im Inneren werden abgebaut und
durch die beiden seitlichen Offnungen der Werkstatt

abtransportiert.

Knoten, Latten und Leim
Zwei Ideen haben dieses Vorgehen der plastischen
Gestaltung überhaupt ermöglicht. Zum einen sind es

die Kreuzungspunkte der Latten, die während des

Formungsprozesses kleine Verschiebungen zulassen müssen.

Das heisst, die Latten müssen sich in den Knoten
leicht bewegen können. Dafür ist ein denkbar einfacher
Knoten entwickelt worden, nämlich drei Stahlplatten,
die in den vier Eckpunkten mit Bolzen verbunden sind

und zwischen denen die Latten kreuzweise durchlaufen.
Nur die inneren Latten sind gebohrt und halten den

Knoten an Ort, während dem die äusseren Latten sich
noch verschieben können. Die Latten selbst sind aus

frisch geschlagenem und gesägtem Eichenholz, das

extrem zäh und in diesem grünen Zustand noch sehr

biegbar ist. Diese Eigenschaften machen es möglich,
dass sich das Holz den unterschiedlichen Radien des

Gitters anpassen kann, ohne besonders vorgeformt zu
werden. Weil die notwendige Länge der längsten Latten
bei weitem das Mass, das in der Sägerei erhältlich war,
übersteigt, müssen sie zusammengesetzt werden. Mit
einem neuen Holzleim auf Polyurethan-Basis, mit dem
sich auch feuchtes Holz verbinden lässt, werden die

entsprechenden Keilzink-Verbindungen auf der Baustelle
realisiert. Unbeschränkte Längen wären theoretisch
möglich.
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AM BAU BETEILIGTE

BAUHERR

The Weald and Downland Open Air Museum, Chichester
ARCHITEKT

Edward Cullman Architects, London

INGENIEUR

Büro Happold, Bath

PROJEKT-MANAGEMENT

Boxall Sayer Ltd, Bognor Regis
ZIMMERMANN

Green Oak Carpentry Company Ltd, Langley, Liss

Das bieten wir Ihnen:

• Dank EC-Technik (Gleichstrom) bis über 90% thermischer

Wirkungsgrad
• Komplettes Systemzubehör wie flexible Rohre, Auslässe,

Sammelgehäuse etc.
• Gesamtes Material wird innert 24 Std. geliefert
• Professionelle Beratung vor Ort durch Helios-Spezialisten

Worauf warten Sie noch?
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|He//os Ventilatoren AGÌ
V Lufttechnik J

Helios Ventilatoren AG • Steinackerstrasse 36 • 8902 Urdorf
Telefon 01 -735 36 36 ¦ Fax 01 -735 36 37

info@helios.ch ¦ www.helios.ch
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Dach- und
Deckenplatten

für Nutzlasten bis 8.00 kN/m2

Elementlängen bis 600cm
objektbezogene Planung auf CAD
leicht / trocken / demontierbar
fachmännische Verarbeitung
kurze Bauzeit
F30-F180

www.welbau.ch
info@welbau.ch

WELBAU
AG für wirtschaftliches Bauen

Kernstrasse 37
8004 Zürich
Tel. 01 247 74 88
Fax 01 247 74 79

Grossmatte 19b
6014Littau
Tel. 041 250 48 88
Fax 041 250 79 88

Wir stellen vieles auf den Kopf
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Gesamtleistungswettbewerb
Workshop 13.11.2001

http://www.zipbau.ch

www.vsiu-asesi.ch

Die Telefonnummer für Inserate im tec 21

MIT DIESER

NUMMER
VERKAUFEN

SIE MEHR

HEIZSYSTEME

071226 92 92
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